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Deklaration – Persönliche Assistenz für alle 

Menschen mit Behinderungen – an die Vorarlberger Landesregierung. Im 

Namen der Teilnehmer*innen des Trialogs 2024 („Persönliche Assistenz – 

Chancen für ein selbstbestimmtes Leben nutzen“) und der Lebenshilfe 

Vorarlberg. 
 

Persönliche Assistenz und Persönliches Budget für alle Menschen mit Behinderungen 

sind der Inklusionsweg zu einem selbstbestimmten Leben und damit zu mehr 

Lebensqualität. Sie sind unverzichtbare Bestandteile der Deinstitutionalisierung im Sinne 

des Artikel 19 der UN-Behindertenrechtskonvention. 

Doch Menschen mit intellektuellen Beeinträchtigungen wird Persönliche Assistenz in 

Österreich noch nicht zugestanden, weil ihnen die sogenannte Anleitungskompetenz 

abgesprochen wird. Das darf nicht dazu führen, dass sie auf Assistenzleistungen und ein 

selbstbestimmtes Leben verzichten müssen. Hier gilt es, einen Transformationsprozess in 

Richtung Personalisierter Assistenz und Unterstützter Entscheidungsfindung in Gang zu 

setzen.  

Wir weisen darauf hin: auch Menschen mit intellektuellen Beeinträchtigungen haben ein 

Recht auf Persönliche Assistenz und wir beanspruchen deren Berücksichtigung in der 

bundesweit einheitlichen Ausgestaltung der Leistungserbringung auf Länderebene. 

Mit dieser Deklaration zeigen wir eine Brücke auf, wie dieser „Königsweg“ auch von 

Menschen mit intellektuellen Beeinträchtigungen beschritten werden kann. 

Wir, das sind die Lebenshilfe Vorarlberg und die Teilnehmer*innen des Trialogs 2024, 

bestehend aus Menschen mit Behinderungen, Assistenznehmer*innen, Eltern und 

Angehörigen, Persönliche Assistent*innen sowie Fachkräften. 

Unsere Forderungen  

Um den Herausforderungen im Bereich der Persönlichen Assistenz für Menschen mit 

intellektuellen Beeinträchtigungen begegnen zu können, werden dringend umfassende 

Maßnahmen seitens der Politik und der Verwaltung benötigt, um die Selbstbestimmung 

von Menschen mit intellektuellen Beeinträchtigungen zu fördern und ihre 

Lebensqualität zu verbessern.  
 

▪ Berücksichtigung der besonderen Situation von Menschen mit intellektuellen 

und/oder psychischen Beeinträchtigungen.  

▪ Erhebung des notwendigen Assistenzbedarfs durch ein fachlich qualifiziertes, 

interdisziplinäres Team ohne pauschale Begrenzungen der zu gewährenden 

Assistenzstunden. 

▪ Klare gesetzliche Rahmenbedingungen zur Sicherstellung  

der Kontinuität und Qualität der Assistenzbeziehungen. 
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▪ Verbesserung der finanziellen Absicherung und der Entlohnung  

für Persönliche Assistent*innen. 

▪ Ausbau von Schulungs- und Unterstützungsangeboten für Assistent*innen und 

Assistenznehmer*innen (nicht gleichzusetzen mit einer eigenen einheitlichen Ausbildung). 

▪ Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Kommunikation und 

Konfliktlösung in der Assistenzbeziehung. 

▪ Schaffung niederschwelliger, flexibler und bedarfsgerechter Möglichkeiten zur 

Unterstützung individueller Lebensentwürfe (z.B. Persönliche Zukunftsplanung). 

 
Ein konkreter Lösungsansatz  

In Ergänzung zum „Konzept zur bundeseinheitlichen Persönlichen Assistenz (PA)“ des 

Österreichischen Behindertenrats formuliert Franz-Joseph Huainigg (Referent beim Trialog 

2024 der Lebenshilfe Vorarlberg) ein Modell für Persönliche Assistenz. 

Dieses Modell sieht Persönliche Assistenz für Menschen mit intellektuellen 

Beeinträchtigungen als Teil des Care-Managements vor, angesiedelt zwischen 

Persönlicher Assistenz und institutioneller Begleitung/Unterstützung. Das Fundament 

dieser Brücke setzt sich zusammen aus:  

1. Modellen zur Unterstützten Entscheidungsfindung, welche die fehlende 

Anleitungskompetenz überbrücken.  

2. Einem Persönlichen Budget 

3. Einem individuellen Care Management durch Vertrauensperson(en) 

4. Einer offenen Ausschreibung der Dienstleistung. Das schafft Wettbewerb und 

mehr Angebote für Klient*innen. 

 

Ausblick: 

Wir sind überzeugt, dass durch konkrete Maßnahmen auf möglichst breiter Basis 

Persönliche Assistenz auch für Menschen mit intellektuellen Beeinträchtigungen 

möglich ist und bitten Sie daher um tatkräftige Unterstützung und verbindliche Umsetzung 

unserer Forderungen. 

 

Die Teilnehmer*innen und Referent*innen  

des Trialogs 2024 der Lebenshilfe Vorarlberg 

 

Götzis, Oktober 2024  
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Was ist der Trialog der Lebenshilfe Vorarlberg? 

In regelmäßigen Abständen lädt die Lebenshilfe Vorarlberg seit 2010 zum „Trialog“. Im 
Mittelpunkt steht der gemeinsame Austausch der Sichtweisen. 

Hier kommen Menschen mit Behinderungen als Expertinnen und Experten in eigener 
Sache gleichermaßen zu Wort wie Angehörige und professionelle Begleiterinnen sowie 
Begleiter der Lebenshilfe Vorarlberg und anderer Organisationen. Denn das Miteinander 
kann nur gemeinsam gestaltet werden. Mit externen Fachleuten werden dabei in Vorträgen 
und trialogischen Workshops aktuelle Themen erarbeitet und reflektiert. 

Was ist das Ziel des Trialogs? 
Ziel ist der gemeinsame Austausch, Verständnis für die unterschiedlichen Sichtweisen zu 
schaffen und das aktive Mitgestalten aller. Im Fokus steht dabei, die Lebensqualität von 
Menschen mit Behinderungen zu verbessern. 

Die Deklaration und das Trialog-Protokoll basieren auf dem Referat von Franz-Joseph 

Huainigg mit Maike Heinrich (Dokumente auf: https://padlet.com/akademie17/trialog-2024-

lebenshilfe-vorarlberg-t1ssrka3p45g7aaw) und den Ergebnissen der Arbeitsgruppen des 

Trialogs 2024 der Lebenshilfe Vorarlberg zum Thema „Persönliche Assistenz – Chancen 

für ein selbstbestimmtes Leben nutzen“ sowie auf mehreren Diskussionsrunden mit 

Menschen mit Behinderungen, Assistenznehmer*innen, Eltern und Angehörigen, 

Persönlichen Assistent*innen und Fachkräften im Vorfeld. 

 

(Trialog-Protokoll im Anhang) 

 

https://padlet.com/akademie17/trialog-2024-lebenshilfe-vorarlberg-t1ssrka3p45g7aaw
https://padlet.com/akademie17/trialog-2024-lebenshilfe-vorarlberg-t1ssrka3p45g7aaw

